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Aufgaben

8.1 Hilfsbeweise zur Korrektheit der Vorzeichenanalyse 4 Punkte

Seien c ∈ Cmd, σ ∈ Σ, π ∈ Π. Dann gilt:

abs(σ) ≤π π y abs(B[[b]]σ) ≤π BS[[b]]π (1)

abs(σ) ≤π π ∧ C[[c]]σ 6= undef. y abs(C[[c]]σ) ≤π CS[[c]]π (2)

Der Beweis zu (2) wurde in der Vorlesung unter Verwendung zweier Hilfsresultate skiz-
ziert. Für den Beweis wurde vorausgesetzt, dass (1) gilt und dass (2) nach Induktions-
voraussetzung für alle inneren Anweisungen ci ∈ Cmd gilt. Seien ferner σ ∈ Σ, π ∈ Π
mit abs(σ) ≤π π und für die äußere Anweisung c ∈ Cmd gelte C[[c]]σ 6= undefiniert.
Zeigen Sie, dass die Hilfsresultate

(a) abs (cond (B[[b]], C[[c1]], C[[c2]])σ) ≤π condS (BS[[b]], CS[[c1]], CS[[c2]])π und / 2

(b) abs ((C[[c3]] ◦ C[[c4]])σ) ≤π (CS[[c3]] ◦ CS[[c4]])π / 2

gelten.

8.2 Hoare-Kalkül 4 Punkte

Leiten sie ausführlich mit den Regeln des Hoare-Kalküls her:

(a) {true} if X > 0 then Y := X else Y := −X {Y ≥ 0} / 2

(b) {N = 0} while N > 0 do N := N + 1 {N = 0} / 2

8.3 Bedeutung von Korrektheitsaussagen 4 Punkte

Gegeben sei die partielle Korrektheitsaussage {X = Y } c {X = 2 ·Y } zu Anweisung c.

(a) Begründen Sie: dies besagt nicht, dass die Anweisung c den X-Wert verdoppelt. / 1

(b) Geben Sie Zusicherungen A undB an, so dass {A} c {B} tatsächlich diese Aussage
macht. / 3

Beweisen Sie dann:

∀σ ∈ Σ, I ∈ I : σ ∈ AI ∧ |= {A} c {B} y 2 · σ(X) = (C[[c]]σ)(X)


